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Zunächst die gute Nachricht: 

➢ Keine Evidenz für eine Verbindung von COVID-19 und RLS; Keine Evidenz dafür, dass 

ein RLS im Speziellen eine besondere Gefährdung darstellt

➢ Aber: Häufig Komorbiditäten, die aus RLS-PatientInnen RisikopatientInnen machen 

➢ RLS-Ambulanz München war 
durchgehend geöffnet, Kontakt 
mit Hochrisikopatienten 
telefonisch

➢ Ca. 5-10 % weniger persönliche 
Kontakte (Patienten blieben 
aus)

➢ Momentan aufgrund der 
Abstandsregelung weniger 
Patienten

➢ Wartelisten bis Jahresende 
2020

RLS-PatientIn Ambulante Versorgung Stationäre/teilstatio-
näre Versorgung

Beeinträchtigungen durch die Pandemiesituation

RLS-Selbsthilfe 

➢ Angst
➢ Unsicherheit
➢ Informations-

defizite vs. Infor
mationsfülle

➢ Individuelle 
Probleme

➢ Keine Gruppenarbeit/ 
Gruppengründungen/
Präsenzveranstaltungen/ 
Networking mehr

➢ Gefährdung der 
etablierten SH-Struktur

➢ Mehr Telefonberatung
➢ Herausforderung: 

Digitalisierung
➢ Herausforderung:
➢ Selbsthilfeförderung 

➢ Beeinträchtigungen bei  
stationärer Einstellung der 
RLS-Medikation, multi-
modaler  Schmerztherapie, 
im Schlaflabor

➢ Schmerztherapiestationen 
(z.B. Dorfen, Tagesklinik 
Erding) ca. 10 Wochen bis 
Juni geschlossen

➢ Momentan aufgrund der 
Abstandsregelung weniger 
Patienten, teilstationär 
Wartelisten 


